Breslauer Kreisblatt. 


Sechsundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend, den 19. November 1859. 


Bekanntmachungen. 


Betrifft den Amtsblattbedarf. 


; Die Dorfgerichte des Kreiſes fordere ich hierdurch auf, die Nachweiſung des Bedarfs an Zwangs⸗ 
Exemplaren des Breslauer Regierungs⸗Amtsblattes und Anzeigers für das erſte halbe Jahr 1860 nach 
dem bekannten Schema bis ſpäteſtens den 1. Dezember d. J. hier einzureichen, und zu beachten, daß 
kein zur Haltung des Amtsblattes verpflichteter Schankwirth weggelaſſen wird. 

Sollte der Termin von ein oder dem andern Dorfgericht nicht inne gehalten werden, ſo wird 
die Abholung durch koſtenpflichtige Boten erfolgen. 


Breslau, den 12. November 1859. 


Gefunden. Ein Portemonnais, in welchem 10 Sgr. und ein kleiner Schlüſſel befindlich, 
iſt in der Nähe des Goyer Sees bei Steine gefunden worden, und kann der rechtmäßige Eigenthümer 
die Sachen bei dem Gerichts⸗Scholzen Drappatz in Drachenbrunn zurückempfangen. ; 


Breslau, den 11. November 1859. 


Verlorener Reiſepaß. Der Fleiſchergeſelle Auguſt Teich aus Bärzdorf, Kreis Mün⸗ 
ſterberg gebürtig, hat feinen von dem Magiſtrate in Wriezen a/ O. unterm 22. November v. J. aus⸗ 
gefertigten, auf ein Jahr gültigen Inlands⸗Reiſepaß angeblich auf dem Wege von hier nach Strehlen 
verloren. d 

Sollte der qu. Reiſepaß aufgefunden werden, iſt mir ſolcher einzuſenden. 


Breslau, den 14. November 1859. 
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Für die Abgebrannten in Nimptſch gingen ferner ein: von der Gemeinde Pilsnitz 12 Sgr. 
6 Pf. Gemeinde Groß⸗Nädli 18 Sgr. Gemeinde Kottwig 28 Sgr. Gemeinde Schosnitz 6 Sgr. 


Für die Abgebrannten in Namslau gingen ferner ein: von der Gemeinde Pilsnitz 13 Sgr. 
3 Pf. Groß⸗Nädlitz 18 Sgr. Gemeinde Kottwitz 18 Sgr. 6 Pf. Klein-Tinz 5 Sgr. 11 Pf. 
Schosnitz 6 Sgr. 


Breslau, den 15. November 1859. 


(Fortſetzung der Nachweiſung der Juhaber von Jagdſcheinen.) 


I 2 2 1 772 2 
Name und Wohnort et Name und Wohnort re 
e es 

8 5 Jagdſcheines a Sagdfcheines 
Inhabers. bis zum Inhabers. bis zum 
1860. 1860. 

Bloch zu Neudorf ⸗Com. 2. Novmbr.] Meyer in Thauer 9. Novmbr. 
Wirthſchafts⸗Inſp. Töpfer zu Ottwitz 3. dito. Weigmann in Münchwitz 10. dito. 
Ritterguts⸗Pächter Stichel zu Treſchen 4. dito. Langner in Silienau dito. 
Adler zu Cawallen. 5. dito. Soboth in Mellowitz dito. 
Generals Pächter Kutzner zu Herrn | Korn jun. in Oswitz 11. dito. 
protſch dito. Gerichts⸗Scholz König in Irſchnocke 12. dito. 
Lieutenant Kutzner zu Herrnprotſch dito. Scholzel jun. dito | dito, 
Rendant Stechow zu Jäſchkowitz 7. dito. Gebel in Thauer 14. dito. 
Bruſchke in Schauerwitz dito. Thierarzt Heſſe in Rothſürben | dito. 
Rösner dito dito. Wilhelm Schmidt in Jackſchönau 15. dito. 
Milde in Oderwitz 9. dito. Oswald Schmidt dito dito. 


Breslau, den 15. November 1859. Der Königl. Landrath, Freiherr v. Ende. 


Der Aufenthalt des Siebmacher und Uhrenreparirer Wilhelm Frömberg, gegen welchen wegen 
Gewerbſteuer⸗Contravention eine Unterſuchung ſchwebt, iſt unbekannt. Die Orts-⸗Polizei⸗Behörden, Gens: 
d'armen und Orts-Gerichte des Kreiſes veranlaſſe ich daher hiermit, den Aufenthaltsort des p. Frömberg 
zu ermitteln, und von dem Erfolge event. hierher Anzeige zu machen. 


Wohlau, den 4. November 1859. Der Königliche Landrath. 


Zur Deichamts⸗ Sitzung lade ich die Mitglieder des Deichamts, ſowie die neu erwählten 
Stellvertreter 5 N 
f auf den 26. d. Mts., Nachmittag 3 Uhr, 


in mein Haus in Roſenthal ein. Gegenſtände der Verhandlung ſind: 


1. Durch Reſcript der Königlichen Regierung vom 10. October d. J, ift die Wiederwahl des bis⸗ 
herigen Deichhauptmannes, ſowie die Wahl des Rittergutsbeſitzers Herrn Korn zum Deichhaupt⸗ 
manns⸗Stellvertreter und des Königl. Bau- Inſpectors a. D. Herrn Zahn zum Deich = Infpector 
des hieſigen Verbandes auf 6 Jahre beſtätigt worden. Der unterzeichnete Deichhauptmann wird 
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Herrn Ritterguts⸗Beſitzer Korn als Stellvertreter einführen, inſofern Letzterer ſich durch ſeinen 
früher geleiſteten Amtseid auch für die neue Wahlzeit gebunden erklären wird. Demnächſt wird 
der Deichhauptmann den Herrn Deichinſpector, ſowie die neu erwählten Deichamts⸗Mitglieder und 
deren Stellvertreter mittelſt Handſchlags an Eidesſtatt verpflichten. 


2. Beſchlußfaſſung über die Frage: „iſt die Verlängerung der Tilgungsfriſt für die, von der Pro⸗ 
vinzial⸗Darlehns⸗Kaſſe dem hieſigen Verbande gewährten Darlehnen anzunehmen? event. Aner⸗ 
kennung der einzelnen jährlichen Abſchlags-Zahlungen, wie ſie das Directorium der Provinzial⸗ 
Darlehns⸗Kaſſe für Schleſien in dem Schreiben vom 18. Juli d. J. dem hieſigen Deichverbande 
vorgeſchlagen hat. 


3. Mittheilung der Reſcripte der Königlichen Regierung vom 1. und 30. September d. J., welche 
die Entſcheidung über die in dieſem Jahre auf die Staatsvorſchüſſe und die Normaliſirungskoſten 
zu leiftenden Abſchlags⸗Zahlungen enthalten, und Nachweisung des dadurch eingetretenen Bedürf⸗ 
niſſes der Höhe der am 1. d. M. erfolgten Ausſchreibung von Deichbeiträgen. Eventuell Be⸗ 
ſchlußfaſſung über die Frage: „welche Maaßregeln zur Abwendung der auferlegten Verzinſung 
der geſtundeten Raten der Staatsvorſchüſſe zu ergreifen ſeien?“ 


4. Mittheilung der Erklärung der Reviſoren der Deichkaſſen⸗Rechnung für 1858 und Beſchlußfaſſung 
über die Ertheilung der Decharge für dieſe Rechnung. . 


5. Wahl zweier Deputirten, welche im künftigen Jahre der Deich- und Grabenſchau beiwohnen müffen, 


6. Antrag auf Beſoldung des Bauaufſehers Herden als Wallmeiſter während der Wintermonate, in 
denen der Deichbau ausgeſetzt bleibt. N 


7. Nachdem die ſechsjährige Amtsdauer der für die ſechs Aufſichts⸗Bezirke erforderlichen zwölf Deich⸗ 
geſchworenen abgelaufen iſt, iſt die Neuwahl aller zwölf vorzunehmen. 


8. Jahresbericht des Deichhauptmanns. 
Roſenthal, den 10. November 1859. 


Der Deich-Hauptmann des Carlowitz⸗Ranſener Deich = Verbandes. 
v. Haug witz. 
J ³˙¹—wmi TT—T—T—³.. 


Aus dem beim unterzeichneten Kreis⸗Gerichte verwalteten Armen = Pupillen = Fonds werden die 
zuläßigen Unterſtützungen an arme Pupillen, ſoweit der Fonds reicht, jedesmal in den Monaten Januar 
und Februar bewilligt werden. Auf ſolche Unterſtützungen haben vorzugsweiſe Pupillen Anſpruch, welche 


a) ganz elternlos ſind; 

b) keine zu ihrer Hülfe geeignete vermögende Verwandte haben, und 

c) für welche aus Communal⸗Fonds keine Verpflegung zu erlangen iſt. 
Außerdem entſcheidet die Vorzüglichkeit der Schul⸗ und Führungs⸗Zeugniſſe. 
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Vormünder, welche für ihre Pflegebefohlenen Unterſtützungen beanfpruchen wollen, werden aufs 
gefordert, ihre Anträge bei Einreichung der Erziehungsberichte zu ie und gehörig zu begründen, 


Breslau, den 10, Novembet 1859, 


Königliches Kreis » Gericht. 
Wachler. 


Die Königliche Rent-Amts⸗ und Forſt⸗Kaſſe befindet ſich von jetzt ab in dem am Steindamme | 
nach Baumgarten zu, der Rich ter'ſchen Bade-Anſtalt gegenüber gelegenen neuen Haufe, | 


Die reſp. Ortsgerichte werden erſucht, . die Einſaſſen bei dem nächſten öffentlichen Ge⸗ 
bote in Kenntniß zu ſetzen. 


Ohlau, den 14. November 1859. 


BZ 


Königliche Rent⸗Amts⸗ und Forfts Kaffe, 
gez. Schmidt. 


N d | 
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